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Vorwort

Kanada – ein Land der unendlichen Weiten, der stillen Wälder, kristallklaren Seen und herzlichen Menschen. Ein Tipp unseres jüngsten Sohnes und die Auswanderung eines Tischtenniskollegen nach Kanada waren der Auslöser, uns intensiver mit diesem faszinierenden Land zu befassen. Je mehr wir darüber lasen, desto stärker war der Wunsch, die Westküste Kanadas mit eigenen Augen zu sehen. Die majestätischen Rocky Mountains, die endlosen Wälder British Columbias und Albertas, die Städte, die Natur – all das rief nach uns. Ende August 2010 war es dann endlich so weit: Wir brachen auf zu einer Reise, die uns bis heute begleitet.

Mit diesem Buch möchte ich meine persönlichen Eindrücke, Erlebnisse und kleinen Geschichten festhalten – für uns, für Familie und Freunde, aber auch für all jene, die selbst von einer Kanada-Reise träumen. Es ist eine Mischung aus Tagebuch, Reiseführer und Inspiration. Praktische Hinweise, besondere Momente und natürlich viele Bilder sollen helfen, diese wunderbare Reise nachzuerleben – oder vielleicht eine eigene zu planen.






Kapitel 1: Vorbereitung

Eine Reise nach Westkanada beginnt lange bevor man im Flugzeug sitzt. Die Planung ist fast so spannend wie die Reise selbst. Unsere ersten Schritte führten uns zu einem empfohlenen Reisebüro. Zuerst wurden wir auf die Homepage (www.para-tours.ch) aufmerksam gemacht, wo verschiedene Mietwagenrundreisen vorgestellt werden. Wir entschieden uns für eine Route, die die schönsten Orte in British Columbia und Alberta miteinander verbindet.

Beste Reisezeit

Der Westen Kanadas zeigt sich je nach Jahreszeit in ganz unterschiedlichem Licht. Der Sommer – von Juni bis September – bietet die beste Kombination aus angenehmen Temperaturen, langen Tagen und guten Straßen Verhältnissen. Wir selbst haben uns für Ende August bis Mitte September entschieden. Zu dieser Zeit beginnt man bereits etwas vom berühmten Indian Summer zu sehen: eine trockene, warme Wetterphase, begleitet von intensiv verfärbten Blättern und einem strahlend blauen Himmel. Ein Naturerlebnis für sich.

Mietwagen

Für eine entspannte Reise ist es sinnvoll, den Mietwagen frühzeitig online zu reservieren. Achten Sie auf:


	unbegrenzte Kilometer

	Vollkasko ohne Selbstbehalt

	Abholung und Rückgabe am Flughafen

	gegebenenfalls Winterreifen (je nach Reisezeit)


Gerade in Kanada können die Distanzen lang sein – deshalb lohnt es sich, auf Komfort und eine gute Versicherung zu achten.

Budgetplanung

Kanada zählt nicht zu den günstigsten Reiseländern. Die größten Kostenpunkte sind:


	Flüge

	Mietwagen

	Unterkünfte


Mein Tipp: früh buchen, um gute Preise zu sichern. Die Supermärkte sind hervorragend ausgestattet, und man spart im Vergleich zu Restaurantbesuchen deutlich. Beim ersten Einkauf sollte man Getränke und ausreichend Proviant einkaufen.

Packliste

Das Wetter in Kanada – vor allem in den Rocky Mountains – kann schnell umschlagen. Bewährt haben sich:


	Regenjacke, Fleecejacke

	gute Schuhe

	Kamera & Fernglas

	Powerbank

	Weltstecker


So ist man für spontane Wanderungen, Tierbeobachtungen oder wechselhaftes Wetter immer gut ausgerüstet.

Dokumente

Besonders wichtig ist die rechtzeitige Beantragung der eTA (Electronic Travel Authorization). Sie ist elektronisch mit dem Reisepass verknüpft und ist drei bis fünf Jahre gültig. Bitte vorher informieren.

Registrierung: www.canada.ca/eta

Wichtig:

Es existieren viele täuschend ähnliche Internetseiten, die wesentlich höhere Gebühren verlangen. Die offiziellen Kosten betragen nur CAD 7. Nutzen Sie deshalb keine Suchmaschine, sondern geben Sie den oben genannten Link direkt ein.

Weitere notwendige Dokumente:


	gültiger Reisepass (rechtzeitig verlängern)

	Führerschein (für den Mietwagen)

	Auslandskrankenversicherung (Ihre Krankenkasse stellt eine Bestätigung für Aufenthalte im Ausland aus)


Foto auf Cover

Die Bärenstatue am Bahngleis in Terrace ist eine grosse Metallskulptur nahe der Eisenbahnlinie. Sie erinnert an die enge Verbindung der Stadt zur Eisenbahn, zur Wildnis Nordbritish Columbias und zu den Bären der Region.

Terrace ist eine kleine Stadt im Nordwesten von British Columbia in Kanada mit rund 12.000 Einwohnern. Sie liegt im Skeena River Valley und gilt als regionales Zentrum für Wirtschaft, Verkehr und Outdoor-Aktivitäten. Bekannt ist Terrace für Natur, Fischerei, Ski- und Wandergebiete sowie die Nähe zu den indigenen Tsimshian-Gemeinschaften.

Die Statue ist ein beliebtes Fotomotiv für Reisende entlang der Bahnstrecke durch das Skeena Valley.
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Lake Louise ist ein türkisblauer Bergsee im Banff National Park, umgeben von Gletschern und den Rocky Mountains. Er zählt zu den bekanntesten Naturattraktionen Kanadas und ist beliebt für Wandern, Kanufahren und Wintersport.




Tag 1 – Zürich → London → Vancouver

Schon beim Einchecken in Zürich spüre ich dieses leichte Kribbeln – die Reise beginnt endlich. Wir stehen in der Schlange an, schieben unsere Koffer vor. Der Flug nach London. Damals wurden noch keine Direktflüge angeboten. Eine halbe Stunde verspätet, aber das stört mich nicht im Geringsten. Wir haben Zeit. Endlich sind unsere Koffer abgegeben und nun der Gang zum angezeigten Gate.

Nach der Landung schlendern wir durch Heathrow, gönnen uns ein erstes kühles Bier und stoßen an – auf den Start, auf das Abenteuer. Kaum habe ich das Glas abgestellt, höre ich plötzlich unseren Namen. Ein kurzer Moment Irritation. Warum ruft man uns aus?

Wir gehen zum Check-in-Schalter, und als uns die Mitarbeiterin mit einem Lächeln erklärt, dass wir ein Upgrade von World Traveller Plus auf Business erhalten haben, muss ich fast lachen. Was für ein Start! Ich drehe mich zu meiner Frau und wir grinsen wie zwei Kinder, die gerade ein Geheimnis teilen.

Im Flugzeug sinke ich in den breiten Sitz, strecke die Beine aus und genieße nur noch. Ein Glas Sekt wird gereicht – kalt, prickelnd. Das leise Klirren der Gläser geht im Summen der Kabine unter. Das Essen duftet, der Service ist aufmerksam, und langsam gleiten wir in dieses Gefühl von völliger Entspannung hinein, dass nur ein Langstreckenflug in der Business Class bieten kann.

Gegen 17.40 Uhr hebt die Maschine ab, und während London unter uns kleiner wird, denke ich: So darf eine Reise beginnen. Neun Stunden später, nach 7.586 Kilometern, setzt der Flieger sanft auf dem Vancouver International Airport auf. Ortszeit: 18.15 Uhr.

Kaum aus dem Flugzeug, beginnt das übliche Prozedere – Koffer holen, Pass- und Visakontrolle, noch etwas benommen vom langen Flug. Dann ein kurzer Weg zu Alamo, wo wir unseren Mietwagen übernehmen. Ich fühle mich müde, aber gleichzeitig hellwach, voller Energie. Kanada-Luft vielleicht?

Dann die Hotelsuche. Eine kleine Odyssee. Mehrmals verfahren wir uns, trotz Navi. Und dieser «City»-Hinweis von Alamo? Führt uns prompt in die falsche Richtung. Ein freundlicher Buchhändler erklärt uns bei Nachfrage, den richtigen Weg. Eine Stunde später standen wir mitten in der Altstadt vor unserem gebuchten Hotel. Unser Wagen wurde vom Personal in eine Garage gefahren und wir konnten unser Zimmer für eine Nacht beziehen. Ein kleiner Abendspaziergang mit gutem Essen rundete diesen ersten Tag in Vancouver ab.




Tag 2 – Vancouver → Penticton

Nach einem richtig guten Frühstück steigen wir um 8.15 Uhr ins Auto. Die Luft ist noch frisch, ein dünner Dunst hängt über der Straße. Es fühlt sich an wie der Start in etwas Großes.

Schon nach wenigen Kilometern tauchen die ersten größeren Orte auf: Abbotsford, Chilliwack, Hope. Die Namen klingen so typisch kanadisch, kraftvoll und weit. Während wir fahren, zeige ich nach rechts, wo die Berge langsam in der Ferne auf uns zukommen.

Hope erscheint wie eine Kulisse aus einem alten Abenteuerfilm – eine kleine Stadt, fast 6000 Einwohner, die sich malerisch zwischen den feuchten, grünen Ausläufern der Küstenberge und den trockeneren. goldfarbenen Weiten des Hinterlands nestelt. Ihre Lage ist einzigartig: Am Zusammenfluss des Fraser River mit dem Coquihalla River, dort, wo sich der Fraser Canyon auftut und die atemberaubende Landschaft in alle Richtungen ausstrahlt.

Wenn man durch die Hauptstraße fährt, spürt man sofort den Charme dieser verschlafenen Siedlung, die mehr zu bieten hat, als man auf den ersten Blick ahnt. Was auffällt, sind die Holzskulpturen. Überall, auf Bürgersteigen und in Gärten, stehen sie wie stumme Wächter: geschnitzte Tiere, abstrakte Formen, kunstvolle Darstellungen von Menschen – jedes Stück ein kleines Meisterwerk, das die Kunstfertigkeit der Region widerspiegelt. Besonders die Kettensägen-Schnitzereien haben sich in den letzten Jahren einen Namen gemacht und ziehen Jahr für Jahr Besucher an, die hier mehr finden als nur ein paar Holzfiguren.

Hier machen wir unsere erste Rast. In einem großen Shopping-Center kaufen wir Proviant. Ich schiebe den Wagen durch die Gänge und wir packen ein, was wir mögen: Getränke, Tomaten, Käse. Das typische «Alles für unterwegs»-Gefühl stellt sich ein, während wir die Sachen im Auto verstauen. Wir haben noch 2 Paar Landjäger von zu Hause im Gepäck (der Zoll hat die nicht gesehen), die hätte ich beinahe vergessen. Dann finden wir etwas ganz Besonderes: einen kleinen japanischen Laternengarten. Zwischen den stillen Laternen und den Schatten der Bäume steht eine Bank, wie für uns reserviert. Die Sonne bricht gerade durch die Zweige, warm, aber nicht heiß. Wir setzen uns, und ich packe unser Znüni aus: Kandertaler Brot, Landjäger, Schweizer Senf – alles vertraute Geschmäcker von zu Hause – und dazu eine saftige Tomate aus Hope. Ich beiße hinein und sie schmeckt nach Sommer und frischer Erde. Ich lehne mich zurück und lasse die Sonne kurz ins Gesicht scheinen. Perfekt!

Nachdem wir uns gestärkt haben geht es weiter – zum Manning Park. Plötzlich wirkt alles wie eine Mischung aus Schwarzwald und Kanada: dunkle Wälder, sanfte Hügel, weite Lichtungen. Doch dann fällt uns etwas Ungewöhnliches auf. In den höheren Regionen steigen Rauchfahnen auf. Stellenweise brennt der Wald – kleine, ferne Feuer, kaum sichtbar, aber dennoch spürbar. Es macht die Landschaft gleichzeitig majestätisch und zerbrechlich.

Am Nachmittag erreichen wir Princeton. Eine kleine Stadt, eingebettet zwischen Similkameen River und Tulameen River. Hier, so lese ich später nach, reicht die Siedlungsgeschichte mehr als 7500 Jahre zurück. Viele der alten Wege, die damals benutzt wurden, existieren heute noch. Ich finde den Gedanken faszinierend – dass wir genau jetzt auf denselben Pfaden unterwegs sind wie Menschen vor Jahrtausenden.

Princeton ist auch das kulturelle Zentrum des Volkes der Similkameen. Trotz schlimmer Krankheiten, die einst durch Siedler eingeschleppt wurden – Pocken, Grippe, schafften sie es, sich anzupassen und ihre Kultur zu bewahren. Man spürt hier einen besonderen Stolz.

Ich drehe den Kopf, während wir langsam durch den Ort zu unserer Lodge kommen und sage leise: „Manchmal fühlt sich Reisen an wie eine Zeitreise zurück“.

Genau so endet unser Tag – mit dem Gefühl, ein Stück Geschichte erlebt zu haben.
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Tag 3 – Penticton → Revelstoke

Als wir am Morgen losfahren, hängt noch ein leichter, goldener Dunst über Penticton. Heute wird ein Tag voller Überraschungen, das spüre ich schon. Unser erstes Ziel: Kelowna.

Eine Stunde fahren wir am Okanagan Lake entlang, bis die Stadt vor uns auftaucht wie eine helle Perle. Sie liegt im Herzen des Okanagan Valley und ist bekannt für seine beeindruckende Natur, sein mildes Klima und seine entspannte Lebensart. Umgeben von Weinbergen zählt Kelowna zu den wichtigsten Weinregionen Kanadas. Eine lebendige Innenstadt, machen sie zu einem beliebten Reiseziel zu jeder Jahreszeit.

Was man der Stadt aber auch ansieht: Diese Landschaft kennt Feuer. Große Waldbrände 2003 und 2023 – mehr als 200 Häuser zerstört, tausende Menschen evakuiert. Ich schaue in die Ferne zu den bewaldeten, zum Teil auch verbrannten Hügeln und denke plötzlich daran, wie fragil alles sein kann.

Wir steuern einen Pub an – einen richtig gemütlichen, mit dunklem Holz, warmem Licht und einer Speisekarte, die genau das bereithält, was wir jetzt brauchen. Ich bestelle etwas Herzhaftes, meine Frau nimmt etwas Leichtes. Draußen findet gerade der jährliche Aids Lauf statt; bunte Shirts, laute Musik, Menschen, die lachen, schwitzen, jubeln.

Nach dem Essen setzen wir die Fahrt für 3 ½ Stunden in Richtung Revelstoke fort. Auf halber Strecke halten wir an, weil an einem kleinen Stand am Straßenrand frische Früchte verkauft werden. Die Auslage ist ein Farbenmeer: Pfirsiche, Beeren, knackige Äpfel. Wir nehmen eine volle Tüte mit Früchten mit.

Das Wetter spielt
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